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Saale Zeilung
Halle Sonnabend den 11 Dezember

Deutſchland und Amerika
Wenn man das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und

en Vereinigten Staaten richtig würdigen will dann darf
man das Volk der großen amerikaniſchen Republik nicht mit
der derzeitigen Regierung in Waſhington identifizierenFreilich darf man au außer acht laſſen daß die Re

n Landes ſtets Repräſentant des ſtärkſten Macht
faktors

Ein Kolonialkand hat naturgemäß eine ganz andere
Phyfiognomie als ein Nationalſtaat Jn Amerika waren
zur Zeit der Losreißung von England und noch viel ſpäter
ganz andere Strömungen vorherrſchend als heute Jn der
Zeit der engliſchen Ausbeutung und Willkürherrſchaft er
wuchs die Sehnſucht nach Freiheit bei den Anſiedlern in
Nordamerika und ſie wurde verſtärkt durch den Zuzug von
freiheitliebenden und freiheitſuchenden Männern aus allen
Staaten Europas namentlich auch aus Deutſchland ſolange
in Deutſchland der Metternichſche Eeiſt herrſchte ſolange
Abſolutismus und Bureaukratismus mit ihrer politiſchen
und religiöſen Unduldſamkeit die geiſtesfreien Jndividugali
täten zum Lande hinaustrieben Waſhington Abraham
Lincoln Karl e und tauſend andere große Namen
kennzeichnen dieſen Abſchnitt in der Geſchichte der Union

Dann aber als nach 1848 auch in Europa eine Möglich
keit geſchaffen wurde die Arbeit der freiheitliebenden Pio
niere einer neuen W im Vaterlande zu verwerten hörte der Zuzug dieſer Elemente auf Die Nach
kommen der alten Freiheitsmänner die aus Deutſchland nach
Amerika eingewandert waren hielten noch die Eindrücke der
Väter von der Knechtung freier Seelen im alten Deutſch
land feſt Dieſe Eindrücke wurden genährt und geſtärkt
durch einzelne Verbitterte die vermeintliches oder vielleicht
auch wirkliches Unrecht das ſie erduldet hatten verallgemei
nerten Das war ein Hauptgrund der aus den Söhnen
vaterlandsliebender Deutſcher Amerikaner machte die auch
dem neuen Deutſchland das 1870 entſtanden war mißtrauiſch
ja feindſelig gegenüberſtanden

Den Hauptſtrom der Einwanderer jedoch der nach 1870
aus Deutſchland und anderen Ländern nach den Vereinigten
Staaten auswanderte zog nicht mehr Freiheitsſinn dorthin
ihn trieb die wirtſchaftliche Not im Vaterlande über den
Ozean Der Kampf ums Daſein um den Gelderwerb be
herrſchte das ganze Denken dieſer Einwanderer So ſtieg der
Exiſtenzkampf bis zur Siedehitze Und in dieſem Kampf um
Geld und Geldeswert veränderte ſich die Phyſiognomie des
ganzen Volkes Das Goldfieber der ſechziger Jahre hat auch
dazu beigetragen dieſe Veränderung zu beſchleunigen Wer
in dieſem Ringen unterlag ging unrettbar zugrunde So
mußte mit Naturnotwendigkeit die Ueberſchätzung des mate
riellen Beſitzes in Amerika entſtehen und wachſen Und ſo
erwuchs dort das berüchtigte Yankeetum dem nichts mehr
heilig iſt als das Geld Die amerikaniſche taatsregierung
konnte ſich dieſem Umſchwung nicht entziehen ſie wurde zum
Ausſchuß der erfolgreichſten Spekulanten denn dieſe be
herrſchen mit ihren ungeheueren Mitteln die Legislatur in
den Einzelſtaaten wie im Kongreß weil ſie die Parteien
durch ihres boshes die meiſt im Hintergrunde ſtehenden
Parteieinpeitſcher beherrſchen

Wenn alſo heute Wilſon ſich Deutſchland gegenüber un
verhohlen feindlich ſtellt dann ſtützt er ſich dabei auf die
Spekulanten der Morgan Gruppe die auch wenn nötig nie
vor einer Beſtechung von Kongreßmitgliedern zurückſchreckten
und er ſtützt ſich auf eroberte Vorurteile gegen Deutſchland
bei den alten amerikaniſchen Familien die ſich noch immer
nicht von dem Gedanken einer deutſchen Tyrannenherrſchaft
freimachen konnten Die Preſſe im Oſten hängt völlig von
W n Spekulanten ab und vertritt daher allein deren
Jntereſſen

Man darf die Macht dieſer beiden Gruppen und ihrerPreſſe nicht unterſchätzen Wenn ich trogdem Fagre daß

zwiſchen der amerikaniſchen Regierung und dem amerika
niſchen Volke unterſcheiden L ſo iſt das nur damit zu
begründen daß ſich in Amerika Anfänge einer neuen
Entwicklungsperiode zeigen

Zunächſt ſind der Geldmacht des oſtamerikaniſchen Speku
lantenums in den Baumwollenintereſſenten und den Fabri
kanten die auf die Verbindung mit der deutſchen Jnduſtrie
nicht verzichten können ſtarke Gegner erwachſen Sodann
aber hat ein großer Teil des amerikaniſchen Volkes infolge
der ungeheuerlichen Kapitalzuſammenballung keine Möglich
keit mehr emporzukommen es iſt daher auch das Jntereſſe
an dem Gelderwerb bei dieſem Teil des in auskömmlicher
Abhängigkeit befindlichen Volksteil nicht mehr allein vor
herrſchend Es kommen nun auch andere pſychologiſche Mo
mente zur Geltung und man ſieht jetzt die Kluft zwiſchen
den milliardenreichen Spekulanten und dem übrigen Volke

Vielleicht würden dieſe Jmponderabilien noch nicht aus
reichen um die Volksmaſſen in einem aktiven Gegenſatz zur
WilſonPolitik zu bringen doch wird Verdienſt und Preis
der Lebenshaltung durch dieſe Politik ſehr weſentlich beein
flußt Das Fehlen der Farbſtoffe legt ganze Jnduſtrien mit
Arbeiten und Angeſtellten brach Die forcierte Getreide
und Fleiſchausfuhr verteuert notwendige Nahrungsmittel
und von dem nach Amerika fließenden ungeheueren Verdienſt
nehmen die Spekulanten des Morgantruſts und der anderen
Lieferantengruppen den Löwenanteil

Bryan hat den n r ren wohl erkannt
und hat auch die Tatſache nicht unterſchätzt daß das Deutſch

tum in den letzten ſehr ehe in Amerika infolge der gün
ſtigeren Verhältniſſe an Bedeutung gewonnen hat

Wilſon dagegen ſucht dieſer Agitation 3 Gegner
nüber erſt recht nach einem feſten Halt und hat fich wie

die nachſtehenden Nachrichten zeigen den Spekulantentruſts
mit Leib und Seele verſchrieben Wer in dem Ringen um
die Macht in Amerika Sieger bleiben wird das müſſen wir
abwarten Es war vielleicht falſch daß Deutſchland glaubte
Wilſon und ſeine Hintermänner durch billige Konzeſſionen
gewinnen zu können Die Spekulanten der Morgangruppe
werden wenn ſie die Gewähr haben daß ihr Leben und ihr
Sündengeld ar bleiben viel weniger geneigt ſein
Wilſon die Gefolgſchaft aufzukündigen als wenn wir ihnen
recht eindringlich zu Gemüte geführt hätten daß der Handel
mit Munition und Waffen recht gefährlich iſt D

a

Die feindliche Stimmung Amerikas
gegen Dentſchland

WTB Newyork 11 Dezember Die öffentliche
Meinung iſt durch fortgeſetzte aufgebauſchte Preſſemel
dungen über angebliche deutſche Anſchläge auf
die amerikaniſche Neutralität und amerikaniſche
Munitionsfabriken und über amerikafeindliche Umtriebe in
Mexiko ſowie über mehrere gegen Deutſche eingeleitete Straf
verfahren wegen ſolcher Straftaten ſtark gegen
Deutſchland erregt Newyork World prophezeit in
einer Korreſpondenz aus Waſhington eine nahe bevor
ſtehende deutſch amerikaniſche Kriſis von ungleich größerer
Schwere als nach der Verſenkung der Luſitania Amerika
habe gefordert daß Deutſchland erkläre daß es das Völker
recht bei der Behandlung amerikaniſcher Bürger nicht habe
verletzen wollen und Amerika beſtehe nach wir vor darauf
Vermutlich werde der Kongreß demnächſt Aufſchluß über die
Luſitania Verhandlungen verlangen Einige Kongreß

mitglieder ſtänden im Begriffe Anträge auf Abbruch der
amerikaniſch deutſchen Beziehungen einzubringen Tribune
fragt ironiſch ob denn die Bundesregierung die amtlichen
Beziehungen zu Deutſchland trotz der deutſchen Weigerung
den amerikaniſchen Forderungen zu entſprechen ewig auf
recht erhalten wolle Newyork World antwortet darauf in
einem Leitartikel dies ſei keineswegs die Abſicht der Regie
rung die mit Deutſchland verhandle ſolange dies möglich
ſei Man ſei nicht der Meinung daß der Abbruch der Be
ingeeen den Krieg bedeute Jetzt ſei nicht die Zeit für
Bluffs

Unſere Attachks in Waſhington
Newyork 10 Dezember Durch Funkſpruch vom Ver

treter von Wolffs Tel Bureau Gemäß einer ausdrück
lichen Erklärung des Staatsſekretärs Lanſing wird feſtge
ſtellt daß das Verlangen nach Abberufung des Marine
attaches von Boy Ed und des Militärattaches von Papen
keinerlei politiſchen Hintergrund vwelchen
denn ſonſt Red hat und daß insbeſondere der Botſchafter
Graf Bernſtorff ganz unbeteiligt iſt

Auch der k u k Generalkonſul mißfällt
Herrn Wilſon

e B Wien 11 Dezember Die Unionsregierung hat
von Oeſterreich Ungarn nunmehr auch die Abberufung des
öſterreichiſchen Generalkonſuls Ruber in Newyork verlangt
K d Fas mag Wilſon nun wieder gegen dieſen Mann haben

ed

Wilſon als Kandidat für die kommende Präſidentſchaft
WVIB Waſhington 10 Dezember Reuter Der demo

kratiſche Nationalausſchuß beſchloß daß der Nationalkonvent
zur Aufſtellung eines Kandidaten für die Präſidentſchaft am
14 Juni in St Louis abgehalten werden ſoll Der Aus
ſchuß nahm einſtimmig eine Entſchließung an Wilſon als
Kandidaten aufzuſtellen
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Neue engliſch franzöſiſche
Niederlage in Mazedonieu
B Lugano 11 Dezember Magrini telegraphiert

aus Saloniki unterm 8 Dezember an den Secolo Bedeu
tende Streitkräfte greifen ſeit zwei Tagen äußerſt heftig die
engliſch franzöſiſche Front an um die Verbündeten über die
griechiſche Grenze zu drängen Veſonders heftig iſt der
Angriff auf die Stellung der Engländer nördlich Doiran
Engländer und Franzoſen kämpfen unter geſondertem Kom
mando der Generale Monroe und Sarrail aber in völligem
Einvernehmen Der rechte engliſche Flügel mußte
trotz energiſcher Gegenwehr und wirkungsvoller Verwendung
neuer bedeutender Artillerie vor der Uebermacht wei chen
und ſeine beherrſchenden Stellungen beim
Dorfe Eranli aufgeben Das Ziel des Feindes iſt
anſcheinend die Engländer hei Doiran zu umgehen und in
Griechenland einzudringen r Red Gerüchtweiſe ver
lautet die Bulgaren hätten Gabrowo beſe t t Gleich
Litig greifen bulgariſche Banden ſüdlich des Bahnhofes
Strumitza den linken Flügel der Franzoſen an Die Fran
zoſenziehenſichaufeineneueSstellung nörd

lich Gevgheli zurück d h ſie ſind geſchlagen RedSie ſernroſſhen Abteilungen harlen noch das Sefilee

Demirkapu Die Verlegung der Kämpfe auf griechiſches Ge
biet iſt wahrſcheinlich Die Geſamtſtärke der Verbündeten in
Mazedonien beträgt höchſtens 110 000 Mann wozu noch
40 000 in Saloniki kommen

Ueber die militäriſchen Operationen in Mazedonien
geben die franzöſiſchen Blätter folgenden Bericht aus Die
franzöſiſche Front bildet ein Dreieck deſſen Spitze nach Krivo
lac zeigt Die engliſchen Linien erſtrecken ſich von Doiran
bis Valandovo und verteidigen die Straße nach Strumitza
Die Engländer bereiten eine zweite Verteidigungslinie bei
Bolawitz vor Das iſt nur eine ſchöne Umſchreibung für
ihre Niederlage Red Die Bulgaren griffen vorgeſtern
das rechte Cernaufer in der Nähe von Beswika und ſüdlich
von Kadamar an Die Zuſämmenziehung franzöſiſcher
Truppen um Krivolac dauert an Die Neugruppierung
dürfte in einigen Tagen vollendet ſein

Der amtliche bulgariſche Bericht
WTB Sofiag 10 Dezember Amtlicher Bericht von

8 Dezember Die Verfolgung der engliſch franzöſiſchen
Truppen hält auf den beiden Ufern des Wardar und des
Fluſſes Koſturino gegen Godrowo hin an Heute früh um
7 Uhr wurde der Kampf auf der Front Petrovo Mirovea
wieder aufgenommen Nach einem ungeſtümen Sturmangriſf
bemächtigten ſich unſere Abteilungen mehrerer hinterein
ander liegender ſteilen Höhenſtellungen und warfen die Fran
zoſen gegen den Wardar zurück Wir erbeuteten 2 Maſchinen
gewehre und machten 100 Mann zu Gefangenen Viele
Franzoſen ſind in den Vergen zerſtreut Die Kolonne die
auf dem linken WardarUfer vorgeht griff überraſchend die
bei der Mündung des Dolna Woda Fluſſes befindlichen Stel
lungen des Feindes an Die Franzoſen wurden aus
Gradecz vertrieben und auf Adowo in voll
ſtändiger Anordnung und unter Zurück
laſſung zahlreicher Gefangener zurückge
worfen Unſere Abteilungen verfolgten die engliſch fran
zöſiſchen Truppen ſüdlich Koſturino auf Rabrowo Kiri und
Valandovo Nach einem hartnäckigen Kampfe der den
ganzen Tag fortdauerte gelang es unſeren Trup
pen ſich der ſehr ſtarken engliſch franzöſi
ſchen Stellung auf der Linie Protan Memioli Kajani bei Pletowo zu bemächtigen
Wir machten dort 400 Engländer zu Gefan
genenunderobertenzehnengliſche Geſchütze
Die engliſch franzöſiſchen Truppen befinden ſich in ſchleunigem
Rückzuge ſüdlich der Linie Rabrowo Valandovo

T U Budapeſt 11 Dezember Wie der Az Eſt aus
Sofiag meldet ziehen ſich nach den letzten Meldungen die
Ententetruppen hinter die griechiſche Grenze zurück um auf
neutralem Gebiete Schutz vor den Angriffen der Gegner zu
finden

Neue Geheimniſſe des ſerbiſchen Archivs
Nach Meldungen aus Sofia ſind bei der Sichtung de

ſerbiſchen Staatsarchive in Niſch auch über die Ermor
dung des Königs Alexander und der Königin
Draga im Jahre 1902 wichtige Dokumente gefunden worden

c

Die Kriegslage
Die Lage der Engländer und Franzoſen in Südmaze

donien geſtaltet ſich immer ſchwieriger Sie ſind bereits ge
zwungen worden die Bahnſtation Demir Kapu zu räumen
und ebenſo iſt der weiter ſüdlich gelegene Ort von Hudous
von den Bulgaren beſetzt worden Er liegt etwa 20 Kilo
meter ſüdöſtlich des erſtgenannten Ortes ſeine Beſetzung
gibt einen guten Maßſtab für das Vorſchreiten der bulga
riſchen Verfolgung denn nur von einer ſolchen kann die
Rede ſein da die Franzoſen vorläufig noch keine neuen
Stellungen eingenommen haben ſondern im ſteten Rückzuge
nach der griechiſchen Grenze begriffen ſind Auch die Eng
länder die weiter öſtlich in der Gegend des Strumitzatales
ſtanden haben ſich dieſen rückwärtigen Bewegungen an

r müſſen wobei ihnen 19 Geſchütze abgenommen
wurden

Die Verhandlungen zwiſchen den Weſtmächten undGriechenland müſſen ſich unter dieſen Uhiſenven immer
weiter zuſpitzen und dringen auf eine baldige Klärung der
Lage Da die Franzoſen und Engländer bei Fortſetzur
ihres Rückzuges bald auf griechiſchem Gebiete ſtehen werden
und die Bulgaren ſich zu entſcheiden haben ob ſie die Ver
folgung ebenſo dorthin fortſetzen werden Die verſchiedenen
über dieſen Punkt verbreiteten Nachrichten auswärtiger
e widerſprechen ſich vollkommen und bedürfen noch der
eſtätigungAuf dem nördlichen Kriegsſchauplatz nimmt die Ver

folgung der geſchlagenen Serben und der zu ihrer Unter
ſtützung eingreifenden montenegriniſchen Truppen weiteren
Fortgang Der reine örtliche Raumgewinn iſt in den
Tagen nicht ſehr groß geweſen Es liegt dies an der H
gebirgsnatur des Landes und der winterlichen Jahreszei
Indeſſen wächſt die Siegesbeute immer weiter an So ha

Armee des Generals von Koeveß in den beiden letzten
Tagen allein etwa 1200 Gefangene eingebracht
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Serbien und die Entente
T V Rotterdam 10 Dezember Der Korreſpondent des

N R ſchreibt ſeinem Blatte aus dem öſterreichiſch unga
riſchen i h e über den ſerbiſchen Feldzug Es
iſt faſt unbegreiflich daß auch in dem unwirtlichen Hoch
ebirge die Verfolgung des Feindes ſo ſchnell vor ſich gehen
onnte Zwar wurde die Anzahl der Tragtiere vermehrt
außerdem ſind Trainkolonnen vorhanden die aus ganz
kleinen zweirädrigen Wagen beſtehen mit zwei hinterein
onder geſpannten Pferden welche der Armee auf den teilſten
Bergpfaden folgen können aber dies würde doch nicht mög
lich ſein wenn nicht große Vorräte Lebensmittel auf dem
Amſelfeld und in den eroberten Städten gefunden worden
wären Die ſerbiſche Armee die keinen Train beſitzt konnte
zuf ihrem Rückwege keinen Vorteil daraus ziehen wenigſtens
keine Vorräte mitnehmen um ſich in den armen Gegenden
in der ſie ſich nun befindet ernähren zu können Dieſer Nach
teil iſt eine der Haupturſachen des Unterganges der ſerbiſchen
Armee Mehr als 150 000 Mann das heißt faſt die Hälfte
aller wehrbaren Männer des Landes ſind von den Armeen
der Verbündeten gefangen genommen teils in Gefechten
ber meiſt weil ſie vor Hunger gezwungen waren über
zulaufen Jn Kraljewo Trſtenik und Krujewatz ſprachen
Handelsleute aus Belgrad ihre Entrüſtung über den ungenü
genden mangelhaften Verſuch der Entente Serbien zu helfen
aus Und bei den öſterreichiſchen Truppen waren es die
gefangenen ſerbiſchen Soldaten die auf das mächtige Ruß
land und deſſen Bundesgenoſſen ſchimpften Wenn einmal
die Geſchichte des gegenwärtigen Krieges von Militärſach
derſtändigen geſchrieben werden wird dann werden zweifel
os die Verſäumniſſe der Entente hinſichtlich Serbiens in das

richtige Licht geſtellt werden Dann wird zutage treten mit
welch verhältnismäßig geringen Opfern die Schlagfertigkeit
der ſerbiſchen Armee bedeutend hätte erhöht werden können
und wie mangelhaft die Organiſation der Ententehilfe in
Saloniki geweſen iſt Ein ausgezeichnetes Heer von faſt
300 000 Mann hat die Entente unterliegen laſſen ohne das
es dem Feind Opfer von nennenswerter Bedeutung koſtete
nur weil infolge Mangels an Kenntnis der Zuſammen
wirkung die erforderlichen Maßregeln nicht rechtzeitig er
griffen waren um dieſen nicht wieder gut zu machenden Ver
luſt zu verhindern Und die Zentralmächte können zufrieden
ſein da ſie nicht nur durch ihre vorbildliche Organiſation
und einträchtiges Zuſammenarbeiten ſondern auch durch die
Fehler ihrer Feinde geſiegt haben Die Entente hat für
Serbien ſo gut wie nichts getan Sie ſah ebenſo wie der
jerbiſche General Zſiwkowitz in den Truppenbewegungen
nördlich der Save und der Donau ſowie bei Semlin einen

h der Zentralmächte um auf Rumänien einen Druck aus
zuüben

T V Budapeſt 10 Dezember Jn Serbien gibt es
keinen Verwaltungsbezirk mehr der noch unter der Herr
ſchaft König Peters ſtände Selbſt in der ſerbiſchen Bevölke
rung gibt man ſich der Hoffnung hin daß nunmehr neues
Leben beginnen werde und daß die Sieger das Land einer
glücklichen Zukunft entgegenführen Hier ſind an maßgeben
den Stellen wie man dem Korreſpondenten der Tele
graphen Union mitteilt Nachrichten eingelaufen aus denen
unzweideutig hervorgeht daß die Bevölkerung Serbiens der
Dynaſtie Karageorgiewitſch nachgerade überdrüſſig geworden
ſei Man würde herzlich gern die Segnungen des Friedens
auch ohne König Peter und ſeine Familie genießen wollen

Auch gegen die Entente herrſcht begreiflicherweiſe die
größte Mißſtimmung weil ſie nicht in der Lage war Serbien
zu retten Auch iſt es ſehr wohl bekannt geworden daß
zwiſchen den Alliierten wegen der Balkanexpedition erheb
liche Differenzen ſchweben die ſich durch die andauernden
Siege der Bulgaren noch verſchärften Es wird beſtätigt daß
England und Frankreich gar nicht daran gedacht haben
Serbien zu retten England habe mit ſeiner Teilnahme an
der Expedition lediglich die Abſicht verfolgt Griechenland
in den Weltkrieg hineinzuziehen England habe ja auch ſich
geweigert größere Truppenmaſſen zu entſenden um Opfer zu
erſparen und tatſächlich hätten die Engländer an keiner blu
tigen Aktion an der Balkanfront teilgenemmen Die große
Mißſtimmung der Franzoſen hierüber ſei begreiflich und
die Nachricht daß der franzöſiſche Befehlshaber die Aufgabe
des geſamten Balkanunternehmens empfohlen habe ent
ſpreche durchaus der Wahrheit

Griechenland
Griechenland antwortet

WTB Athen 10 Dezember Agence Athenes
Die in gleichem freundſchaftlichem Tone gehaltene Antwort
auf den Schritt des Vierverbandes wurde geſtern nachmittag
den Geſandten übergeben

Neue Kundgebungen gegen die Entente in Saloniki

Zürich 10 Dezember Mailänder Blätter melden aus
Saloniki Hier iſt es zu großen Kundgebungen gegen die
Landungstruppen der Entente gekommen Die Erregung
richtet ſich nicht mehr gegen die Engländer allein ſondern
beſonders gegen die Franzoſen und gegen das franzöſiſche
Konſulat Der griechiſche Militärkemmandant von Saloniki
forderte von dem franzöſiſchen Befehlshaber die ſofor
tige Einſtellung der militärtſchen lügefranzöſiſcher Aviatiker über die griechiſchen Be
feſtigungsanlagen von Saloniki und Kawalla Nat Ztg

Der griechiſche Mitarbeiter der Köln Ztg meldet
Jn gewöhnlich gut informierten S werde darauf hin
gewieſen die deutſchfeindlichen Verbündeten beſtänden da
rauf es möge ihnen das Fort Karaburun überlaſſen wer
den damit ſie den Eingang des Hafens von Saloniki
vollſtändig in Händen hätten Der Gewährsmann der
Köln Ztg meint da ſich die Zahl der im Salonikier

Hafen eingelaufenen Kriegsſchiffe der Verbündeten beträcht
lich vermehrt dürfe in der Forderung eine Vorſichtsmaß
regel erblickt werden um jede Gefahr zu beſeitigen die den
Truppen der Verbündeten von außen drohen könnte

Die Engländer torpedieren griechiſche Schiffe
e B Budapeſt 11 Dezember A Villag meldet

dus Athen Die griechiſche Regierung ſtellte feſt daß im Hafen
von Argos griechiſche Transportdampfer tatſäch
lich von einer engliſchen Flotteneinheittorpe
diert wurden

CccC

Sarrailk verlangt ſeine Abberufung S
Athen 11 Dezember Das Blatt Fos meldetInfolge e Mißhelligkeiten die zwiſchen dem Generalſtab

der Expeditionsarmee im Orient und dem General Sarrailausgebrochen ſind hat der letztere ſeine Abberufung ver

langt
J

Frankreich
Die Generaliſſimus Interpellation

vertagt
e B Paris 10 Dezember Havas Die Kammer

beſchloß m7 der Jntervention Briands mit 443 gegen 98
Stimmen die Vertagung der Interpellation Conſtant über
die Erwägungen die die Regierung dazu führten die Gr
nennung eines Generaliſſimus zu beſchließen
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WTB Paris 10 e Jn einem Kammerbericht
des Matin über die Jnterpellation Conſtant wegen der
Ernennung Joffres zum Oberbefehlshaber aller e
chen Armeen heißt es Briand erklärte daß nach der An
cht der Regierung eine Erörterung dieſer Frage

blicklich höchſt unvorteilhaft wäre Auf keinen Il rde
ſich die Regierung daran beteiligen Jn ſeiner Erwiderung
betonte Conſtant daß die Kammer die Verantwortlichkeit
für die Wahrung der Jntereſſen des Landes trage und des
halb auf Beantwortung der ringe müſſe Conſtant
erinnerte auch an die Jnterpellation Painlevés wegen des
Rücktrittes Delcaſſes und ſagte damals hätten leider die
Tatſachen die Regierungserklärungen Lügen eſtraft
Briand ſagte er erblicke in der Interpellation einen Mangel
an Vertrauen zur Regierung wolle aber zur geeigneten
Zeit der Kammer die gewünſchten Aufklärungen geben
Zwiſchenruf Nach dem Kriege Briand wies auf das

innige Zuſammenarbeiten der Regierung mit den Kom
miſſionen beider Kammern hin und erklärte er nge es
auch ablehnen Aufſchlüſſe vor einem Geheimausſchuſſe ab
geben da dies zur Stunde nicht in ſeiner Macht ſtehe

s Parlament könne die Regierung am beſten beaufſich
tigen wenn es mit ihr im Gefühle vollen Vertrauens zu
ſammenarbeite Die Regierung brauche dieſes Vertrauen
brauche alle Kräfte und ihre ganze Autorität um zu re
gieren Briand ſchloß mit erhobener Stimme unter leb
hafteſter Bewegung Sie müſſen entweder der Regierung
glauben oder ſie auffordern einer anderen Regierung den
Platz zu räumen

Die belgiſche Kriegskontribution

T V Frankfurt a 10 Dezember Das bereits ge
meldete Abkommen über die Kriegskontribution iſt wie die
Frankf Ztg aus Brüſſeler Bankkreiſen erfährt unter fol

genden Bedingungen getroffen worden Die Geſamtverpflich
tungen der Banken belaufen ſich auf 480 Millionen fünf
prozentiger Schatzſcheine der Provinzen zahlbar in Monats
raten von 40 Millionen Franken Die erſte Rate iſt in dieſem
Monat fällig Unter Führung der Societs Generale wurden
den Banken und Privatfirmen je nach ihrer Bedeutung be
ſtimmte Beträge zugeteilc unter Zubilligung einer unbedeu
tenden Kommiſſion Die Schatzſcheine kommen zum Pari
kurs zum Verkauf Sie ſind bei der Belgiſchen National
bank beleihbar wahrſcheinlich zu 80 Prozent des Wertes bei
4 Prozent Zinsvergütung

England
Deutſche A Boote vor Aegypten und im

Schwarzen Meer
Das Neue Wiener Tagblatt meldet aus Konſtanti

nopel Jn den letzten Tagen haben die deutſchen und tür
kiſchen Unterſeeboote wieder eine recht lebhafte Tätigkeit
entfaltet Aus der Reihe der zur Verteidigung der ägyp
tiſchen Grenze beſtimmten engliſchen Schiffen ſind in
den vergangenen drei Tagen vier Kanonenboote in
unmittelbarer Nähe der Küſte verſenkt wor
den Auch auf dem Schwarzen Meere hatte die Aktion
der Unterſeeboote einen ähnlichen Erfolg Ein deutſches
Unterſeeboot verſenkte unmittelbar vor Sebaſtopol zwei
Transportſchiffe und einige Kanonenboote Andere Unter
ſeeboote beſchoſſen erfolgreich ruſſiſche Küſtenbefeſtigungen

Vorpoſtenkämpfe am Suezkanal

Laut Köln Ztg meldet der Matin aus London
Das Preſſebureau teilt mit daß am 23 November zwiſchen
einer Abteilung indiſcher Kavallerie die von El Kantara
aus aufgebrochen war und feindlichen Truppen denen es
gelungen war ſich dem Suezkanal zu nähern ein Gefecht
ſtattfand Die Jnder haben auf feindlicher Seite 7 Mann
außer Gefecht geſetzt und 12 Gefangene gemacht Die indiſche
Kavallerie hat einen Toten verloren

Die große engliſche Niederlage im Jrak
Lugano 10 Dezember Außer den bereits gemeldeten

ſechs Oberſten in der Schlacht bei Kteſiphon ſind nach
amtlichen engliſchen Berichten noch weitere 17 Oberſte ge
tötet worden Die Liſte reicht nur bis zum 24 November
und ſoll fortgeſetzt werden Es ſcheint daß faſt das ganze
Ofſizierkorps der 12 Diviſion die die Aktion unternahm in
dieſen Liſten enthalten ſein wird Auch mehrere ge
fangene Flieger ffiziere ſind verzeichnet Die Engländer
weichen jetzt auch ſüdlich von Kut el Amara zurück wo ihre
Etappenlintien hohe Gefahr laufen abgeſchnitten zu werden
Drei engliſche Bataillone ſind bei Kut eng umzingelt

Haldane gegen den Aushungerungsplan

WTB London 10 Dezember Die Times ſchreibt
Die Seſſion kann nur ganz kurz vor Weihnachten enden
Wichtige Debatten ſtehen bevor Die Reden waren un
wichtig aber Abgeordnete aller Kreiſe ſind geneigter denn
je die Kriegführung zu kritiſieren Die allgemeine Stim
mung der Unruhe wird bald Ausdruck finden
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WTB Rotterdam 10 Dezember Der Rott Cour
meldet aus London Die Weigerung der Regierung die Be
ſtimmungen des Hande astommens mit einigen däniſchen
Firmen bekanntzugeben führte am Schluſſe der geſtrigen
Unterhausſitzung zu einer ziemlich erregten Debatte Dal
ziel verlangte die Veröffentlichung des Abkommens Er
wolle wiſſen ob das Abkommen mit der Erklärung des

remierminkſters vom 1 März vereinbaren ſeil daßVier getan werden ſolle um die en und Aus Deutſch

lands zu verhindern Sir Artur Markham e ob es
wahr ſei daß Lord Haldane gegen die Politik der Aus
hungerung Deutſchlands ſei Lord Robert Cecil antwortete
er bedauere daß man z zur Bekanntgabe des Abkommens
drängen wolle Das Abkommen ſtimme mit der Politik der
Regierung bezüglich der Blockade Deutſchlands überein

J

Jtalien
Oppoſition gegen Salandra

e B Zürich 11 Dezember Aus Rom wird gemeldet
die innerpolitiſche Lage Jtaliens habe ſich bedeutend ver
ſchärft Sämtliche abgereiſte Deputierte I u nach
Rom zurück Politiſche Akt behaupten der Abſtim
mung über die finanzpolitiſche Tagesordnung würden ſich

bis zum März 1916
er Salandras an

eibenden nicht ge

Enrico Ferri der der Regierung nur
Vollmachten erteilen will 110 offene
ſchließen die der Abſtimmung Fe
rechnet

Die italieniſchen Menſchenopfer

Nach r h Blätter haben dieJtaliener bisher ein Viertel ihrer geſamten Armee
gegen die öſterreichiſchen Stellungen geopfert

Jtalieniſche Kohlennot

WTB BVern 11 Dezember Die Mailänder Jtalia
berichtet aus Bercelli daß die Dampfſtraßenbahn nach
Trino Brogoſeſia und BViella die Hälfte ihrer Züge wegen
Kohlenmangels ausfallen laſſen muß Nach 20 Tagen müſſe
vorausſichtlich der ganze Verkehr eingeſtellt werden

Wieder ein italieniſcher heiliger Egoiſt
WTB Bern 10 Dez Nach einer Meldung aus Mai

land iſt in Bergano ein Major des n r vern worden weil er mit betrügeriſchen Heereslieferanten
zuſammen gearbeitet hat

Jn das Jnnere Serbiens
L

Aus dem großen Hauptquartier wird uns ge
ſchrieben

Jn ſiegreich fortſchreitender Offenſive zog das deutſch
öſterreichiſche Heer rn Lukavica und Mlava in das
Jnnere Serbiens als die bulgariſche Armee in heftigem
Kampf an den Ufern des Timok rang Zu jener Zeit hatte
man wohl im ſerbiſchen Hauptquartier den
ſchwerwiegenden Entſchluß gefaßt auf eine Gegen
offenſive zu verzichten die ſelbſt wenn ſie glückte
nur einen Teilerfolg mit ſich bringen konnte dafür aber die
Gefahr in ſich barg von allen rückwärtigen Verbindungen
abgeſchnitten zu werden Unter möglichſter Schonung der
eigenen Kräfte wollte man nur notgedrungen und Schritt
für Schritt den heimiſchen Boden aufgeben und dem Feind
nach Möglichkeit Abbruch tun Das Land und ſeine Be
wohner ſollten dabei helfend zur Seite ſtehen Die verbün
dete Entente würde im Laufe der Zeit ſicherlich nicht aus
bleiben mit ihr vereint mußte es dann glücken fremden
Eindringlings Herr zu werden So mochten damals die
e bei der ſerbiſchen Heeresleitung ſein und alle
Gefangenenausſagen aufgefangene Befehle und im Laufe
der Zeit gemachten Erfahrungen beſtätigen dieſe Vermutung

Beim Oberkommando des Feldmarſchalls Mackenſen
dem außer den deutſchöſterreichiſchen Armeen auch eine bul
ariſche unterſtand war man ſich bewußt daß es in dieſemFeldong hauptſächlich auf Schnelligkeit ankam Jeder

einzelne Truppenkörper mußte davon überzeugt ſein daß nur

ein rückſichtsloſes Vorſtürmen in der einmal angeſetzten Rich
tung den ſicheren Erfolg mit ſich bringen würde Der Serbehanſte von verſchiedenen Seiten angefaßt nicht zur Beſin

nung kommen Als tapferer Kämpfer war er wohl eben
bürtig einzuſchätzen in der Schnelligkeit des Handelns waren
ihm die Heere der Verbündeten überlegen So ſollte das
Heer des 1 Peter niedergerungen werden von einer Macht
bei der ein jeder vom Feldmarſchall herab bis zum Musketier
von felſenfeſter Siegeszuverſicht durchdrungen war

Man war beim Oberkommando der Auffaſſung der
Gegner werde nachdem er durch den Save Donau lUeber
gang völlig überraſcht worden war weiter rückwärts zwiſchen
LazarevacPetrovac den erſten größeren Widerſtand auf der
aner Linie leiſten Die Geſtaltung des Geländes und das

uftreten ſtärkerer Kräfte auf ganzer Front es ſtanden
er e
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näthlich über 100 000 Mann Serben gegen den
e Truppen im Kampf berechtigten zu

dieſer 0Serben liegen die langfam ſich vorwärts bewegende Walze
des Feindes zum Stehen zu bringen um die Hauptquelle
jeglichen Nachſchubes an Kriegsmaterial aller Art

die Stadt Kragujevac
u ſchützen Konnte auch kein dauernder Schutz gewährt

Serden mußte man doch Zeit gewinnen die dort aufge
ſpeicherten ätze weiter rückwärts zu verlegen on der
Beſuch der Flieger die mit Vorliebe ihre Bombengrüße auf
die Arſenale und Magazine von r andten brachte
empfindlichen Schaden mit ſich die Stadt aber dem 3
u überlaſſen in der die einzigen Waffen und Munitions

abriken ſich befanden das war für einen Staat deſſen Zu
luhr an Kriegsmaterial nur mehr über Montenegro und
Albanien erfolgen konnte ein unerſetzlicher Verluſt

Ein Widerſtand beiderſeits der Morawa und weiter
weſtlich bis an die Lubacowka erſchien um ſo ausſichtsreicher
als er zunächſt nur frontal getroffen werden konnte Noch
trennte die Bulgaren die 1000 und mehr Meter überſteigende
Gebirgsgruppe und vor einer unmittelbaren ſchnellen Ueber
flügelung ſchützte den Feind das unwegſame Gelände ent
lang der Mlava Dort arbeiteten ſich jene Truppen die
ſchon in den Kämpfen um die AnatemaHöhe Lorbeer er
worben hatten nur langſam vorwärts Schon ſchien es wie
wenn der Serbe die Schwäche des deutſchen Heeres
auf ſeinem linken Flügel erkannt hätte und mit
einer Offenſive größeren Stils aus ſüdöſtlicher Richtung
drohe Mit überwältigender Kraft warf er Bataillon um
Bataillon gegen den Heeresflügel Jn heißem Ringen galt
es hier der Ueberlegenheit ſtandzuhalten und den ſtellen
weiſe ſchon eingedrungenen Feind wieder aus den notdürftig
geſchaffenen Stellungen herauszuwerfen Ein heißer Kampf
kobte mehrere Tage Aber die Führung ließ ſich hierdurch
in den einmal gefaßten Entſchlüſſen nicht irre machen Trotz
der Gefahr vom Oſten her ſtrebten die Truppen beiderſeits
der Morawa feſt vertrauend auf den Mut und die Stand
haftigkeit ihrer im Kampf ſtehenden Kameraden und beſeelt
von dem Willen zum Siege ihrem Ziele zu Und durchdieſes Vorwärtsſchreiten in der einmal angeſehten Richtung

brachen ſie den feindlichen Stoß der wohl dazu angeſetzt
war ſtarke Kräfte auf ſich zu ziehen und dadurch die geſamte
Offenſive zum Stehen zu bringen Nunmehr war auch fron
tal kein Aufhalten mehr Die Stellungen die man anfangs
zu halten hoffte konnten einem Feind deſſen Stärke man
vorher nie geahnt hatte kein Halt gebieten An einen Aus
bau war aber jetzt nicht mehr zu denken Dicht auf den
Ferſen folgten die Verbündeten Der Weg nach Kra
gujevac war offen

Je mehr unſere Truppen in das Herz Serbiens drangen
um ſo ungangbarer wurden die Wege um ſo größer die Ent
behrungen Konnte man im Tal der Morawa noch von
mangelhaften Straßen im europäiſchen Sinne ſprechen

weiter öſtlich und weſtlich fehlte jeder Begriff für die Wege
die der Truppe zum Vormarſch zugemutet werden mußten
Auf lehmige zum Teil tief eingeſchnittene Pfade die eines
jeden Unterbaues entbehrten war man mit ſeinem ganzen
Troß angewieſen Strecken deren Zurücklegen in der Ebene
wenige Stunden erforderte mußten im tagelangen mühe

tung mußte es auch im ree

J im

öſter vollen Marſch durchrungen werden An regelmüßigen Nach
ſchub war nicht mehr zu denken Was nach vorne gekarrt
werden konnte war Munition Eiſen ging vor Verpflegung
V Teil mit 10 Pferden beſpannt unter Beihilfe ganzer

ompagnien wurden die Geſchütze einzelne in Stellung ge
bracht Manches brave Tier das noch vor kurzem die
re des Weſtens oder Oſtens geſchmückt hatte ſank hier

ehm und Schlamm erſchöpft zuſammen Pferdefutter
ab es von rückwärts ſchon lange nicht mehr man konntefroh ſein den Menſchen das Nötige zuführen zu können Hin

und wieder ſorgte das Land für die Ernährung der Truppe
Obwohl die ſerbiſche Regierung den Abtransport des reich
lichen Viehbeſtandes in das Jnnere des Landes organiſiert

tet gab es doch Gegenden in denen noch mancher Vier
üßler in die Feldküche wandern konnte zum Teil trieb der

Fere Schnee der auf den Bergen fiel das Vieh unſeren
eldgrauen in die Arme Ohne zu murren gaben auch die

Einwohner ihr Letztes dem Sieger um ihn ſelbſt dann
flehentlich zu bitten ſie vor Hunger zu bewahren Die ver
mutete Heimtücke des ſerbiſchen Volkes war zur Mythe ge
worden wohl hatten vereinzelt Einwohner verſucht einen
Hinterhalt zu bereiten ſie haben Verbrechen gebüßt

m allgemeinen ertrugen die Zurückgebliebenen das über
e verhängte Schickſal mit Würde r als Serbe Soldat

oder Nichtſoldat im ehrlichen Kampfe in die Hände des
Siegers geriet wurde behandelt wie es ſich demgegen
über geziemt der für ſein Vaterland dem Tod ins Auge
ſieht

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Unſers Kaiſers Dank an Mackenſen
Der Kaiſer hat an Mackenſen folgendes Handſchreiben

gerichtet

Mein lieber Feldmarſchall
Wiederum ſtehen Sie am Abſchluß einer großen Kriegs

handlung durch die es den in treuer Waffengemeinſchaft
und gegenſeitiger Unterſtützung vereinigten deutſch öſter
reichiſch ungariſchen und bulgariſchen Heeren gelungen iſt
einen mit zäher Ausdauer tapferen Gegner niederzuwerfen
Ein gewaltiges Stromhindernis wurde mit einer unver
leichlichen Schnelligkeit überwunden die Hauptſtadt desfeindlichen Landes mit ſtürmender Hand genommen und die

feindlichen Truppen wurden auf ihren Fronten wo ſie ſich
auch geſtellt hatten geſchlagen Den Führern aller Armeen
ihren Stäben und Truppen gebührt hierfür unvergeßlicher
Dank Jhnen mein lieber Feldmarſchall in deſſen be
währter Hand die Fäden der Leitung ſich vereinigten
wünſche ich allein dadurch Ausdruck zu geben daß ich Sie
zum Chef des 3 Weſtpreußiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 129 das jetzt unter Jhren Augen wiederum ſchöne Er
folge errungen hat ernenne indem ich auch weiß daß Sie
mit dieſem tapferen Regiment auch als kommandierender
General meines 17 Armeekorps nahe Beziehungen ver
knüpfen und es gewiß Jhren Wünſchen entſpricht dieſe hier
durch noch enger geſtaltet zu ſehen

Wilhelm I R

W TB London 10 Dezember Lloyds BVer nor
wegiſche Dampfer Nereus wurde verſenkt Bis auf
den Steuermann iſt die Beſatzung gerettet

B London 10 Dezember Reuter Der däniDampfer Mink wurde detſeſtt ſche
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfrie dür den örtlichen Teil für en e on
nugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Stegfried Dy für Unterhaltungsblatt und Lette Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigentetl Albert
Barth Druck und c Pto Hendel Sänmtlich
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Handtücher c
Graue Drell Handtücher ne u

I Dutzend 50 00 50 00
Weisse Drell Handtücher s Joo

Dutzend 50 75 50 25
Weise Dre u Jaeg Hanctleher goo

Dutzend 00 50 00 50

Taschentücher
Weisse Taschentücher vie ſoo

Dutzend 95 25 00 20
Weiss ballst Tasehentüeher Joo

m farb Kante Dtz 50 60 80 50
Wolsse rein Taschentleher a25

F

Stickerei

Damen Hemden veraerzeniuss mit ſs Damen NMachtjacken

und ohne Spitze 75 50 25 95
Damen Hemden veraersehuss mit

Langette

Sattel und Langette 75 50 75 50

Damen Hemden Acneeisediuss mit

Besatz
J Damen Hemden Achselschluss mit

Spitze oder Langette 50 00 50 00

Sehr preiswerte und praktische

Damen Wäsche
mit eleg Stickerei

2525 50 75 W mit Stickerei

Damen Hemden veraerzehiuss mit 200 Damen Beinkleider ar und
Büundchen e 350 75 25 95

J e 3 75 50 75 25 garniert e
s

50 75 25 50 Gernitur

oder Stickerei
Damen Nachtſacken ſy Damen Machthemden La e

225
75 75 8,50 85

Damen Beinkleider vantern 75
50 75 75 25

Untertaillen en t Suexerei 80 m
e 3,00 50 75 1 5

Prinzess Röcke n reicher Stleueret l

50 75 50 50

50 75 75 50

Damen Taschen

Damen Taschen en Fern u 95
glatte Formen 75 75 10 25

Damen Taschen 50aus prima Leder a u o z 5
Moirö und Soeiden Taschen
moederne Ausführung 465 95 75 75 99 Pf

Kindermützen
Rodol Mdtzen tar Knaden nd 50 v

Mädchen 90 50 20 85Samt ans plösch SOcwosto ſus

schwarz und farbig 50 60 75 65

MEE 95Samt oder Plüsch 50 275 25 1 50

fertige Betthezüge Handschuhe

Satin und Damast bezüge 75
mit 2 Kopfkissen 10 50 50 75 00
Linon bezüge mit 2 Kopfkissen 575

75 50 60 20
Bunte bezüge geblümt und Kkariert

mit 2 Koplkissen 25 80 00 50

Damen Handsehuhe rege 35
PfPaar 80 40 90 63

Damen Handschuhe et 410
schwarz u farbig Paar 80 60 40 20
Glacé Handschuho S
schwarzu farbig Paar 25 95 35 85

Imitation Makko

Geschäftshaus J L g W d
m Diesen Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet

Strümpfe
Damen Strümpfe z i 63

Paar 95 50 25 75

Damen Strümpfe ar e
u Baumwolle Paar 70 55 25 85

torren Socken gen er 50
plattiert Paar 25 75 25 75

t andar h 89 its n vorgezeichnet

Klsson weiss mit Blumenzeichnung 98

10 80 45 1 15 P
Kisson weiss und grau Richelleu ſis

Zeichnung 75 30 95 55
Quadrate Blumen und RichelleuZeichnung J 4 62 58 53 37 28
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Marktplatz 2 u 3
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e
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Dunke Halle a S
Gr Ulrichstr I9
d Ecke Bölbergasse

Nennenr an Weihnachtstisch
Haus Joppen warm bequem und elegant

Schlafröcke
Mk ſo es

7

t 2

7 I7 7

empfehlen in grösster Auswahl bei mässigen Proeisen

u e AMK I 24 29 vie 75
Kinder Anzüge Schlupfblusen und Prinz Heinrich Form

Kinder Anzüge Original Kiel blauer Sergo

Knaben Anzüge Sohulanzug mit Falten und Gurt

m nKnaben Ulster und Kieler Paletots Riesenauswahl 9 27

Jünglings Anzüge farbig und blau ein und 2weireihig feinste Ausführung 5 Mk 14 185 27

2 MK G 89 ſo 15 I99 vie 830
Mk

Mk 89 o9 ſis

e Mk G I 145 I9 v 30
26 o e

Jünglings Ulster ein und zweireihig wit Gurt und der beliebten Rückenfalto Mk 175 22 69 30 36 vie 55

Herren Anzüge nach Mass M 69 75 82 89 95
M 755 85 95 105

Fertig am ILager

Damen Kostüme nach Mass

Geh Pelze für Herren Auto Pelze Fahr Pelze
Anfertigung nnd Umarbeitung von Pelzen in kürzester Zeit

Drei Sonntage vor Weihnachten von 8 9 Uhr und von 117 Ubr geöffnet

Pelz Joppen Unterzieh Pelze

Bernhard Haeni
Schmeerstrasse Z

Erstes und ältestes

Korsett Spezialgeschäft
in Halle d S

Moderne Korsetts

Aerztlich empfohlene
Leihhinden

d

e oc 2

nKalasir 18 modoernster Korsett

Ersatfa und Bheibbinde

Leibehen für Kinder
Korsett Reparaturen

Mittwochs Korsettwäsche
Puppenkorsettchen gratis

C

Ravensberger Kunſtbutter Verſand t Gutſitzende dauerhafteHerford i W 3 Korsetts
von 00 10,00 Mk empfiehltPa Pa Süßrahm Margarine und H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

Pa Pa Kokos Pflanzenbutter Metallbetten an Private
10 Pfd Poſtpaket franko Mk 18 30 und 50 Pfd Kübel franko KatalogfreiEilgut a Pfd Mk Bei 100 Pfd 5 Rabatt Holzrahmenmetratz Kinderbetten

Unbekannte Beſteller nur unter Nachnahme Eisenmöbelfabrik Suhl i Thür

Mitglied des

Rabatt Spar Vereins 4

Kriegserinnerungskästen 50 50 50

Postkarten Albums 00 75 00

Photographierahmen 50 00 00

Brieftaschen 25 00 bis 10 00
Zigarrentaschen 00 00 bis 10 00

Musikmappen 00 00 00
Zigaretten Etuis 00 00 00
Papiergeld Taschen 00 50 bis 50

Schultornister 00 50 00
Schüler Etuis mit Inhalt 00 50 50

E F Ritter et
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Weihnachtsbitte
des Frauenvereins für Armen u Krankenpflege

zu Halle Giebichenſtein
In der Not der Kriegszeit wenden wir uns mit einer beſonders herzlichen

Bitte für die zahlreichen Armen und Kranken unſerer Gemeinde an unſere
Freunde um ihre tatkräftige Mithilfe Bei der Teuerung aller Lebensmittel
werden ſehr große Anforderungen an uns geſtellt möchten ſich daher viele
Herzen und Hände auf unſere Bitte öffnen Wir ſind dankbar für Spenden
jeder Art ſei es an Lebensmitteln oder Kleidungsſtücken oder Geld

Zur Entgegennahme find die Unterzeichneten wie auch Schweſter Marie
Burgſtraße 70 gern bereit

Halle a Giebichenſtein den 26 November 1915
Frau Geheimrat Beneke Frl Beſchnidt Frau Superint Blech

Frau Paſtor Dienemann Frau Prof Dochow Frau Geheimrat D Feine
Frl Gräfe Frau Prof D Haußleiter Fran Fabrikbeſitzer Leutert
Frau Paſtor Meltzer Frau Rentier Veichardt Frau Konfiſtorialrat Scharfe

Frl Wolff Paſtor Meltzer Rektor Schneider

Nr 4425
verbindet Sie mit der billigſten
Reparaturwerkſtatt für Uhren

Goldwaren und Optik
Abholen u Zuſtellen ohne Wehrhkoſten

Großes Lager in allen Arten
Uhren Goldwaren Optik

L A Kielpennig Ahrmacher
Reilſtraße 129

Woll iHand geſtriäte OCKen
empfiehlt H Schnee Nachf

Gr Steinſtraße 84

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Mk offeriert u
empfiehlt Leſſingſtr 6 H II

Gr Ulrichstr Z
Fernruf 813

Grösstes Spezial Geschäft für Herren Beclarfsartiſcel a v Weihnachtsgeschenke

Krawatten Herrenwäsche Trikotagen Häte Handschuhe Schlaf
röcke Hausjoppen Herrenwesten Schirme Stöcke Lederwaron oete

Für Damen Handschune Schirme Damentaschen und Tresors u 5 w

Lerner Unterzeuge und Bekleidungsartikel für unsere Krieger
in grösster Auswahl
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